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Gewalt auf Neuköllner Spielplatz:
Reizgas und Molotowcocktail im Einsatz!

Auseinandersetzungen in Neukölln: Reizgasangriffe und
Gewalt am Spielplatz und im Bus. Verletzte und Flucht der

Täter.

Karl-Marx-Straße Ecke Weichselstraße, 12043 Berlin,
Deutschland - In der Nacht auf den 11. Juni 2025, gegen 23
Uhr, kam es zu einem gewaltsamen Vorfall auf einem Spielplatz
in Neukölln, konkret an der Karl-Marx-Straße Ecke
Weichselstraße. Zwei 18-Jährige waren in eine
Auseinandersetzung verwickelt, um persönliche Streitigkeiten zu
klären. Die Situation eskalierte schnell, als einer der
Kontrahenten Reizgas ins Gesicht des anderen sprühte. Dies
führte zu einer körperlichen Auseinandersetzung, die schließlich
drastische Folgen nahm.

Ein unbekannter Begleiter des mutmaßlichen Angreifers trat
nach dem ersten Angriff brutal auf den am Boden liegenden



18-Jährigen ein, indem er ihn mit einem Schlagstock auf den
Kopf und Rücken schlug. Ein Freund des Angegriffenen,
ebenfalls 18 Jahre alt, wurde ebenfalls Ziel dieses Übergriffs und
erlitten Verletzungen durch den Schlagstock.

Bedrohungen und Flucht

Die Gewalt nahm nicht nur körperliche, sondern auch psychische
Dimensionen an. Ein weiterer unbekannter Begleiter zückte eine
vermeintliche Schreckschusswaffe und zielte mehrfach auf die
beiden am Boden liegenden Opfer. In einer weiteren Eskalation
der Situation wurde zudem ein Molotowcocktail in Richtung der
Angegriffenen geworfen, der jedoch sein Ziel verfehlte und
keinen Schaden anrichtete. Nach diesem Vorfall flüchteten die
Angreifer in Richtung Reuterstraße.

Rettungskräfte brachten den schwer verletzten 18-Jährigen mit
Kopf- und Oberkörperverletzungen in ein Krankenhaus. Die
Polizei hat sofort Ermittlungen eingeleitet und eine Anzeige
wegen gefährlicher Körperverletzung aufgenommen. Ein
Sicherungsdienst der Einsatzkräfte konnte den nicht
umgesetzten Molotowcocktail am Tatort sichern. Die
Kriminalpolizei der Direktion 3 (Ost) hat die Ermittlungen
übernommen, um weitere Details zu dem Vorfall zu klären, der
die Nachbarschaft in Aufregung versetzt hat.

Ähnliche Vorfälle und öffentliche Sicherheit

Unabhängig von diesem aktuellen Vorfall sind Angriffe mit
Reizgas in Neukölln nicht neu. So berichtete Berlin Live bereits
von einem ähnlichen Vorfall in der Nacht zum 24. Januar 2025.
Eine Frau wurde in einem Bus der Linie N7 von unbekannten
Personen mit Reizgas angegriffen, was zu Augenreizungen
führte. Die Täter entkamen unerkannt, während der Busfahrer
und die Rettungskräfte schnell reagierten. Solche Vorfälle
werfen ein Schlaglicht auf die Herausforderungen, vor denen die
öffentliche Sicherheit in Berlin steht.

https://www.berlin-live.de/berlin/brennpunkt/neukoelln-bus-frau-reizgas-attacke-id360455.html


Die Polizei ermutigt Zeugen, sich zu melden, um solche
Gewalttaten zu verhindern und die Täter zur Verantwortung zu
ziehen. Die Sicherstellung von Sicherheit in den Straßen von
Neukölln bleibt von höchster Priorität, da die Bürger ein Recht
auf Schutz und Sicherheit haben.
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